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10. SITZUNG: ETHNISCHE VIELFALT, KOOPERATION 
UND KONFLIKTE IM HELLENISMUS, 246-222 V. CHR.



RÜCKBLICK UND ÜBERLEGUNGEN (INDIEN)

• Das Vermächtnis von Ashoka 

• Die Entwichlung der Brahmi-Schrift; die Verbreitung des Buddhismus

• Kontakte zu Sri Lanka und möglicherweise Südostasien (vgl. Verbreitung von Rouletted-Ware)

• Kulturelle Verschmelzung

• Gandhara-Region (NW-Indiens) und das griechisch-baktrischen Königreich (z. B.  Ai Khanoum)

• Die Verbindungen Indiens mit Afrika und Eurasien

• Gesandte Ashokas an hellenistische Höfe

• Zunehmende Hinweise auf Handel entlang des Arabischen Meeres, des Persischen Golfs und 
des Roten Meeres



RÜCKBLICK UND ÜBERLEGUNGEN (CHINA)

• Aufstieg und Niedergang des Qin-Reichs (vgl. Makedonien)
• Geografische Lage; Reformen von Shang Yang (d. 338)

• Politische Ideologie des “Ersten erhabenen Kaiser” (shi huangdi 始皇帝
Engl. First August Thearch)

• Ziele des Ersten Kaisers (Strassen, Mauern, Eroberungen, Unsterblichkeit)

• Verbindungen zwischen China und dem Zentralasien
• Griechische Kunst im Kaiser-Mausoleum

• Erste Bekanntheit des griechisch-baktrischen Königreichs (Daxia) in China 
und Chinas im Westen (Qin) 

• Intensive Kontakte durch die Steppenzone



VORBEREITUNGEN FÜR KLAUSUR

• Die Hauptthemen sind Verbindungen und Vergleiche

• Krieg und Staatsbildung

• Imperien und ihre Ideologien

• Fernhandel und Entdeckungsreisen

• Beziehungen zwischen sesshaften und nomadischen Gesellschaften





VORBEREITUNGEN FÜR KLAUSUR

• Achten Sie auf Entwicklungen innerhalb und zwischen den Regionen

• Mittelmeer (Stadtstaaten/Kolonien; zwischenstaatliche Beziehungen)

• Vorderasien (das Achämenidenreich, Alexanderreich und die Diadochen)

• Indien (das Maurya-Reich) 

• China (die Zeit der streitenden Reiche und das Qin-Reich) 

• Über die Randgebiete (Afrika, Nordeuropa, Arabien, Zentralasien Steppenzone) 
sollten Sie auf die Verbindungen und die Trennungen achten





DIE ÄRA DER SELEUKIDEN

Keilschriftliche Aufzeichnungen über 
die Beobachtung der Mondfinsternis 
alle achtzehn Jahre
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Die königlichen Archive der 
Seleukiden wurden als lineare 
Gebäude mit Nischen für jedes 
Jahr in chronologischer 
Reihenfolge errichtet, z.B. hier 
bei der Ausgrabung von 
Seleukeia-am-Tigris

Seleukeia-am-Tigris



DAS BABYLONISCHE NEUJAHRSFEST ALS 
SCHÖPFUNGSMYTHOS

Ischtar-Tor (Nachbau in Berlin)



DER ANTIOCHOS-KYLINDER (268 V.CHR)

M. Austin, Hellenistic World from Alexander to the Roman Conquest, 166 
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DIE SYRISCHE KRIEGE 
ZWISCHEN DEN PTOLEMÄERN UND SELEUKIDEN

• Erster Syrischer Krieg (274–271 v. Chr.)

• Zweiter Syrischer Krieg (260–253 v. Chr.)

• Dritter Syrischer Krieg (246–241 v. Chr.)

• Vierter Syrischer Krieg (219–217 v. Chr.)

• Fünfter Syrischer Krieg (202–195 v. Chr.)

• Sechster Syrischer Krieg (170–168 v. Chr.)



Sardeis: Königliches 
Verwaltungszentrum 
für Westanatolien



Städte des 
Ionischen 
Bundes



Städte des 
Ionischen 
Bundes

M. Austin, Hellenistic World from Alexander to the Roman Conquest, 169 



Einer der Geschenk-
Ländereien von Achaios 
(Bruder von Antiochos I.)
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Sardeis: Königliches 
Verwaltungszentrum 
für Westanatolien

K. Brodersen et al. Historische griechischen Inschriften, II 322



ANTIOCHOS II. (261-246 V. CHR.)

• Er war (seit vor 266) mit seiner 
Cousine Laodike, der Tochter von 
Achaios, verheiratet.

• Ptolemaios II. von Ägypten nutzte den 
Erbfolgekrieg, um die Feindseligkeiten 
wieder aufzunehmen (Zweiter 
Syrischer Krieg, 260–253).

• Im Friedensvertrag (253) musste er 
sich von Laodike scheiden lassen und 
die Tochter von Ptolemaios II. heiraten.

Tetradrachma von Antiochos II (261-246), 
Tarsos Münzstätte



DIE SYRISCHE KRIEGE 
ZWISCHEN DEN PTOLEMÄERN UND SELEUKIDEN

• Erster Syrischer Krieg (274–271 v. Chr.)

• Zweiter Syrischer Krieg (260–253 v. Chr.)

• Dritter Syrischer Krieg (246–241 v. Chr.)

• Vierter Syrischer Krieg (219–217 v. Chr.)

• Fünfter Syrischer Krieg (202–195 v. Chr.)

• Sechster Syrischer Krieg (170–168 v. Chr.)

Goldoktadrachmon von Ptolemaios III. (246-222, 
posthum geprägt)





INSCHRIFT AUF DEM 
THRON VON ADULIS



ALEXANDRIA: HANDELSSTADT



BERENIKE: HANDEL MIT AFRIKA, ARABIEN, INDIEN



SAMUT: BERGBAU UND LOGISTIK AN DER 
WÜSTENROUTE EDFU-BERENIKE



EDFU: UNTER PTOLEMAIOS III. WURDE MIT DEM BAU 
EINES NEUEN TEMPELS FÜR HOROS BEGONNEN.
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INSCHRIFT AUF DEM 
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„Der Großkönig Ptolemaios, Sohn des Königs Ptolemaios und der Königin Arsinoe, der Geschwistergötter, der 
Kinder des Königs Ptolemaios und der Königin Berenike, der rettenden Götter, väterlicherseits Abkömmling des 
Herakles, des Sohnes des Zeus, mütterlicherseits Abkömmling des Dionysos, des Sohnes des Zeus, übernahm 
von seinem Vater das Königtum in Ägypten, Libyen, Phönizien, Zypern, Lykien, Karien und auf den Kykladen. Er 
zog mit einem Heer aus Fußvolk und Reiterei und mit einer Flotte gegen Asien, und mit troglodytischen und 
aithiopischen Elefanten, die er und sein Vater eigenhändig als erste in diesen Gegenden (um Adulis) jagten, nach 
Ägypten bringen und dort für den Krieg abrichten ließen. Dann machte er sich zum Herrn über alles Land 
diesseits des Euphrat, über Kilikien, Pamphylien, Ionien, den Hellespont und Thrakien, über alle Krieger in diesen 
Ländern und auch über indische Elefanten, und zwang die Herrscher all dieser Gegenden zur Unterwerfung. Er 
überschritt den Euphrat, und nachdem er Mesopotamien, Babylonien, Susiana, Persis und Medien und alle 
anderen Länder bis nach Baktrien seinem Gebot unterstellt hatte, ließ er suchen, was einst an heiligen 
Gegenständen von den Persern aus Ägypten fortgenommen worden war, und ließ diese mitsamt der übrigen 
Beute aus allen Ländern nach Ägypten schaffen. Danach sandte er seine Truppen durch die Kanäle heim.“

K. Brodersen et al., Historische Griechische Inschriften in Übersetzung, III 



SYNODALDEKRETE DER ÄGYPTISCHEN PRIESTER

• Alexandria-Dekret (243 v. Chr.)

• Kanopus-Dekret (238 v. Chr.)

• Raphia-Dekret (217 v. Chr.)

• Memphis-Dekret (196 v. Chr.) „Rosetta-Stein“

• Zweites Philae-Dekret (186 v. Chr.)

• Erstes Philae-Dekret (185 v. Chr.)

Kanopus-Dekret (238 v. Chr.)
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SYNODALDEKRETE DER ÄGYPTISCHEN PRIESTER


